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Vorbereitung und Bewerbung:  
  
Verpflichtend in meinem Studiengang GBM ist ein mindestens 12-wöchiges Praktikum oder 
ein Semester im Ausland. Um die erlernte Theorie in die Praxis umzusetzen, entschied ich 
mich für ein Praktikum. Ca. ein halbes Jahr vor Beginn habe ich mich auf die Suche nach 
einer geeigneten Praktikumsstelle gemacht. Meine Suche beschränkte sich auf Großbritan-
nien, da ich durch einige Urlaube bereits Schottland und England kennen- und lieben lernen  
durfte.  Unter mehreren Zusagen entschied ich mich für die British International School in 
London, da dieses Praktikum mir die größte Chance gab, meine Englischkenntnisse zu ver-
bessern und in der Weltmetropole London zu leben.  
  
Unterkunft:  
  
Da die Unterkunftssuche erfolglos blieb, ich aber nicht auf gut Glück nach London reise woll-
te, fand ich im Internet die Agentur „London Bed & Breakfast“ in Bensheim, die mir schnell 
und unkompliziert ein Zimmer in einer Gastfamilie vermittelte, was aber nicht ganz billig war. 
Das Londoner Verkehrsnetz ist in 6 Zonen eingeteilt. Das Haus meiner Gastfamilie lag in 
Zone 3 im Süden Londons. Von dort bis zu meiner Praktikumsstelle (Zone 5) benötigte ich 
mit den öffentlichen Verkehrsmitteln ca. 1 Stunde.  In London ist alles mit U-Bahn und Bus 
sehr gut zu erreichen, aber die Fahrtkosten sind sehr hoch. Um als Student einen Rabatt 
(von 30 %) zu erhalten, sollte man sich unbedingt, bevor man die Reise antritt, auf der 
Homepage von „Transport for London“ für ein Studententicket bewerben, da die Bearbeitung 
einige Zeit in Anspruch nimmt.  
  
Praktikumsstelle:  
  
Die British International School bietet Englisch-Sprachkurse sowie auch SightseeingTouren 
für Kinder und Jugendliche in London, Edinburgh und New York an. Das beinhaltet zudem 
die Planung und Buchung von Unterkunft, Verpflegung, Fahrt usw. 
 
Mein Aufgabengebiet:  
  
Der erste Tag begann mit dem Kennenlernen des Unternehmens und einem Gespräch mit 
dem CEO der Firma. Dieser erkundigte sich nach meinen Erfahrungen, Fähigkeiten und Vor-
stellungen und teilte mich daraufhin der Personalabteilung zu. Nach der Einarbeitung gehör-
ten zu meinem Aufgabengebiet der Empfang der Sprachschüler, das Aktualisieren von In-
formationsblättern, das Anlegen und Führen von Personalakten und die Bearbeitung von 
Arbeits-, Urlaubs- und Fehlzeiten der Mitarbeiter. Des Weiteren unterlagen mir das Verwal-
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ten der Arbeitsverträge, das Erstellen von Geschäftsbriefen und Bestätigungen, der Schrift-
verkehr mit neuen Mitarbeitern, Praktikanten und Schülern. Außerdem half ich bei der Ein-
stellung und Einführung neuer Mitarbeiter sowie beim Ausscheiden dieser.  Auch führte ich 
Unterweisungen in den Bereichen Sicherheit und Gesundheit am Arbeitsplatz durch. Durch 
mein erlerntes Wissen an der Uni hielt ich Präsentationen für die Mitarbeiter und anderen 
Praktikanten über Unternehmenskulturen verschiedener Länder wie z.B. China, Deutsch-
land, Frankreich, UK und arabischer Länder ab.   
  
Leben und Freizeit:  
  
London bietet eine Fülle an Möglichkeiten und Sehenswürdigkeiten. Es gibt das historische 
London mit der alten City und Kathedralen, das königliche mit seinen imposanten Palästen, 
das kulturelle mit phantastischen Museen, Galerien und Bühnen.  Auf vielen Märkten kann 
man einiges über verschiedene Kulturen entdecken. Erstklassige Einkaufsmöglichkeiten und 
ein zahlreiches Angebot an Musicals, Theateraufführungen und Konzerten runden das Gan-
ze ab.  Angenehm überrascht war ich von den vielen und schönen Parks, in denen man an 
sonnigen Tagen sehr gut entspannen konnte. Mit Kollegen aus der Firma habe ich Städ-
tetrips nach Dover, Oxford und Bath unternommen.  
  
Sprache:  
  
Die Unternehmenssprache ist Englisch. Aufgrund der verschiedenen Nationalitäten der Mit-
arbeiter und Schüler sind weitere Sprachen, wie Italienisch, Spanisch etc. sehr von Vorteil.  
  
Fazit:  
  
Für mich waren die 3 Monate in London definitiv eine Erfahrung, die ich nicht missen möch-
te.  Ich habe sehr viel über andere Kulturen sowie beruflich dazu gelernt.  Mit allen Kollegin-
nen und Kollegen hatte ich ein gutes Verhältnis. Daraus ergaben sich einige Freundschaften. 
Die Arbeitsatmosphäre war immer angenehm und freundlich.  London ist definitiv eine Reise 
wert. Man beachte dabei nur, dass man auch dafür das nötige Kleingeld hat.  
  
 
Tipps für Praktikanten  
  
Vorbereitung 
Praktikumssuche: rechtzeitig beginnen 
Wohnungssuche:  http://www.bed-breakfast.de/bed-and-breakfast-london-cornwallparis-rom/ 
Versicherung: zusätzliche Auslandskranken-, Haftpflicht-, Unfallversicherung   
  
Alltag / Freizeit 
Ausgehmöglichkeiten: viele Pubs, Clubs, Restaurant, Theater etc. im Zentrum 


